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^ ir :i. Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anreizen in Empfang genommen werden .
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Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeijle oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
' .

"
>n^ -

1891 .

Auf das mit dem 1 . Juli beginnende dritte
Quartal der „Karlsruher Zeitung " nehmen alle

Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz ,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an .

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich
3 Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark
65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Die auswärtigen Abonnenten dieses Blattes wollen bk '

achten , daß die Postanstalten eine Nichterneuerung des
Abonnements als Abbestellung ansehen , wogegen bei den

hiesigen Abonnenten eine Nichtabbestellung als Wunsch
nach der Fortdauer des Bezuges angesehen wird .

Die AprLitio « der „Karlsruher Zeitung" .

Nichtamtlicher Theil .
^ Karlsruhe , den 26 . Juni .

Welche lebhafte Zustimmung und Sympathie der Drei¬
bund in der öffentlichen Meinung der verbündeten Länder

findet , ergibt sich von neuem aus zwei bemerkenswerthen
Kundgebungen , von denen aus den Hauptstädten Oester¬
reichs und Italiens berichtet wird . Im österreichischen
Abgeordnetenhause hat der Generalberichterstatter für das

Budget , der Pole Bilinski , eine warm empfundene Rede

zu Gunsten des Dreibundes gehalten und damit die ge^

bührende Antwort auf die Ausführungen des Jung -

czechen Vaschaty ertheilt , die selbst unter den Partei¬
genossen Baschaty 's so viel Anstoß erregten , daß die

Partei den Redner desavouiren ließ . Der Gedankengang
der Rede Bilinski 's ist gestern bereits in einem kurzen
Telegramm aus Wien gekennzeichnet worden . Nach dem
in den Wiener Blättern vorliegenden Sitzungsberichte
sagte der Abgeordnete u . a . gegenüber Vaschaty : „ Der

Herr Abgeordnete meinte , der Dreibund sei den Völkern
Oesterreichs schädlich,- allein man muß den Dreibund doch
auffassen vom Standpunkte der Machtstellung Oester¬
reichs . Ich habe die innerste Ueberzeugung , daß Oester¬
reich seit den Zeiten des Prinzen Eugen nie so mächtig
und stark war . niemals so sehr als Bundesgenosse in
Europa gesucht wurde , als jetzt , seit es im Dreibunde
steht . Wenn behauptet wurde , Deutschland habe das
Bündniß nur geschlossen, weil es Frankreich fürchte , so
will ich bemerken , daß das richtigste Bündniß ja gerade
in der Interessengemeinschaft fußt . Um unser schöner
Augen willen wird Niemand ein Bündniß mit uns
schließen. . . Die merkwürdigste Scene in der Rede des

Herrn Abgeordneten Vaschaty aber war jene , in welcher
er uns eine Angst einjagt vor der russischen Armee . Ich
bedaure , daß ich nicht militärisch gebildet bin , um ihm
eine genaue Antwort zu geben , aber muß bemerken , wir
haben einen großen Respekt vor unserer Armee und ich
halte sehr viel auf dieselbe. . . Es wurde auch auf
Italien hingewiesen . Wenn der Abgeordnete l) r . Vaschaty
meint , daß die dortigen Gegner des Dreibundes ohne
Handschuhe sprechen, er aber in Handschuhen , so muß ich
offen sagen : Ich wünsche den italienischen Abgeordneten
nicht die Handschuhe des Abgeordneten vr . Vaschaty .
Abgeordneter Vaschaty meinte , Bündnisse müssen in die

Herzen der Völker eingegraben sein . Das war der ein¬

zige Lichtpunkt in seiner Rede . In die Herzen der Ge¬
sinnungsgenossen des Redners ist der Dreibund freilich
nicht gegraben , wohl aber in die Herzen der österreichischen
Völker , welche zu Oesterreich und zur Dynastie halten
ohne Rücksicht auf andere Interessen . Alle österreichischen
Völker wünschen das deutsch-österreichisch -italienische Bünd¬
niß und wir wissen, daß die Leitung der auswärtigen
Angelegenheiten in gewiegten Händen ruht . Wir wissen,
daß über die auswärtigeu Interessen der Monarchie mit

Hilfe eines wirklich gewiegten Ministers des Aeußern
Derjenige wacht , der ja das Hauptinteresse daran hat ,
daß diese Monarchie stark und mächtig dastehe . Ver¬
trauen wir Seiner Majestät , daß er die Bündnisse so
schließen werde , daß alle Völker friedlich und ruhig in
Oesterreich leben können und daß diese Monarchie noch
Jahrhunderte hindurch so mächtig und kräftig dastehe,
wie sie heute dasteht und ein so gesuchter Bundesgenosse
bleibe, wie sie es gegenwärtig ist. " Die Rede wurde mit

lebhaftem Beifall und Händeklatschen im ganzen Hause
ausgenommen .

Gegenüber der von den italienischen Radikalen inscenirten
Bewegung gegen den Dreibund ist eine Berliner Korre¬
spondenz in dem Organe Rudini 's , der „Opinione " , von
Interesse , in welcher zunächst der schmerzliche Eindruck
hervorgehoben wird , den die erwähnte Agitation auf die

in Deutschland lebenden Italiener hervorgerufen habe .
Im Einzelnen wird nachgewiesen , wie Frankreich und

Italien auf allen Gebieten entgegengesetzte Interessen
haben , während in Bezug auf Deutschland gerade das

Gegentheil der Fall ist. In diesem Zusammenhänge
heißt es : „ Mit Deutschland , kann man sagen , haben wir

gemeinsame Interessen nicht in dem Sinne von konkur-
rirenden Interessen , sondern in demjenigen , daß beide
Nationen in gleicher Weise den Frieden wünschen , in

gleicher Weise darnach trachten , ihn aufrecht zu erhalten ,
um sich in den mit so vielen Anstrengungen und Opfern
errungenen Positionen zu befestigen .

" Der Einwand , daß
der Dreibund den Italienern außerordentliche Kosten ver¬
ursacht , wird in dem bemerkenswerthen Artikel der

„Opinione " schlagend zurückgewiesen : „ Die Jsolirung,
"

heißt es , „würde uns , falls wir gesichert , das heißt stark
bleiben wollen , noch weit größere Kosten verursachen .
Man spricht von der Leere der Finanzen , die durch den

Bruch alter und natürlicher Handelsbeziehungen herbei¬
geführt worden ist. Selbst wenn man jedoch die Phrase
natürlicher Austausch zwischen Ländern gelten ließe , da
beide Ackerbau treiben und unter nicht allzusehr ver¬
schiedenen Breitegraden liegen , muß man sich doch
erinnern , daß Frankreich auch die Handelsbeziehungen
mit anderen Ländern abgebrochen hat , die wie die Türkei
und Griechenland keineswegs dem Dreibund angehören ."

In Bezug auf das italienische Heer heißt es am Schluffe :

„Der bewaffnete Friede ist eine schwere Last . Scheiden
wir aber aus dem Dreibund aus , so , werden wir uns
dadurch nicht von jener Last befreien . Wenn man
Frankreich zum Nachbar hat , so gibt es im Hinblick auf
den Charakter seiner Bevölkerung , sowie auf die Bei¬
spiele , welche die Geschichte uns liefert , und die nicht
vergessen werden dürfen , folgende Möglichkeiten : Man
muß sich entweder von Frankreich beherrschen lassen , was
sicherlich kein einziger Italiener wünschte , oder man muß
ebenso stark sein wie Frankreich , ja noch stärker , und dies
sind wir augenblicklich noch nicht , können es auch auf einige
Jahre hinaus nicht erhoffen , oder man muß endlich mit
einer Macht verbündet sein , die wie wir ein Interesse
daran hat , Frankreich in dem schuldigen Respekte zu
erhalten .

"

Deutschland .
* Berlin , 25 . Juni . Seine Majestät der Kaiser ist,

wie schon telegraphisch berichtet , nach den hierher ge¬
langten Nachrichten heute früh in Kiel eingetroffen . In
seiner Begleitung auf der Reise befinden sich der Ober -

Hof- und Hausmarschall , Graf zu Eulenburg , der Kom¬
mandant des königl . Hauptquartiers , Generallieutenant
v . Wittich , die Flügeladjutanten Oberstlieutenant v . Kessel
und Majors v . Scholl und v . Hülsen , die Kabinetschefs
General v . Hahnke und Geh . Rath v . Lucanus , ferner
der Staatssekretär des Aeußern , Frhr . von Marschall -

Bieberstein , und der Leibarzt , Generalarzt Professor vr .
Leuthold . In Kiel gedenkt Seine Majestät der Kaiser
vier Tage zu verbleiben und am Montag früh über

Neumünster -Altona mittelst Sonderzugs nach Hamburg
weiter zu reisen , woselbst beide Majestäten am 29 . d . M .
Früh auf dem Dammthor -Bahnhofe Zusammentreffen , um
alsdann gemeinsam weiter zu reisen .

— Der gestern unter dem Vorsitz Seiner Majestät des

Kaisers abgehaltene Kronrath scheint sich mit ver¬
schiedenen Angelegenheiten von größerer Bedeutung
beschäftigt zu haben . Die „ Nationalzeitung " hört , der

Kronrath habe sich mit der gesammten politischen Lage
und mit wichtigen schwebenden Einzelfragen befaßt . Wie
die „Nat . -Lib .-Korr .

" berichtet , soll im Kronrath u . a .
die Genehmigung zu einer Lotterie im Betrage von
8 Millionen Mark für Zwecke der Bekämpfung der
Sklaverei beschlossen worden sein . Für Gewinne sollen
6 Millionen Mark , der Rest von 2 Millionen für
den angegebenen Zweck verwendet werden , darunter
400000 M . für den Wißmann 'schen Dampfer , dessen
Kosten damit vollständig gedeckt wären .

— Unter dem Vorsitze Seiner Königl . Hoheit des

Prinzen Albrecht von Preußen fand heute eine Sitzung der

Landesvertheidigungskommission statt . An dieser
Sitzung nahmen dieselben Mitglieder der Kommission theil ,
welche vor einigen Tagen einer Sitzung unter dem Vor¬

sitze Seiner Majestät des Kaisers beigewohnt hatten .
— Der verstorbene kommandirende General des 1 .

Armeecorps , General der Infanterie Bronsart von

Schellendorff , war schon längere Zeit leidend . Von
einem Sturze mit dem Pferde , den Herr v . Bronsart im

vorigen Herbste erlitt , war als Nachwirkung ein Bron -

chialkatharrh zurückgeblieben , der im Frühjahr bösartige
Formen annahm , so daß eine Brunnenkur in Baden -Baden

angeordnet wurde . Bei der ungünstigen Witterung hatte
dieselbe nicht die gewünschte Wirkung , weßhalb Herr

v . Bronsart bis zum Herbst Urlaub erhielt und sich auf
sein Gut Schettnienen begab , woselbst er nach nur drei¬
tägiger eigentlicher Krankheit Dienstag Nachts 1 ^/2 Uhr
verstarb . Das Kriegsministerium widmet dem Verstor¬
benen einen Nachruf , in welchem es heißt : „Der nun¬
mehr Verewigte — in Treue gegen den obersten Kriegs¬
herrn , in Hingabe zu seinem Beruf und in Allem , was
sonst den Offizier ziert , ein leuchtendes Vorbild — hat
von 1883 bis 1889 an der Spitze des Kriegsministeriums
gestanden und in dieser Stellung durch seine mit hoher
Begabung und unermüdlicher Arbeitsfreudigkeit gepaarte
Schaffenskraft dauernde Verdienste um Heer und Vater¬
land sich erworben . Das Kriegsministerium wird das
Andenken seines früheren Chefs allzeit in hohen Ehren
halten .

"
— Der Contreadmiral Köster jst aus dem Bundes -

rathe ausgeschieden . An seiner Stelle ist der Contre¬
admiral Frhr . v . Hollen , Direktor im Reichsmarineamt ,
zum stellvertretenden Mitglied des Bundesraths ernannt
worden .

— Im Kaiserlichen Gesundheitsamte ist . wie
die „Nordd . Allgem . Ztg .

" hört , eine Anleitung über die
Nothwendigkeit und die Art des Schutzes gegen die mit
der Versendung und der Bearbeitung ausländischer Roh¬
häute verbundenen Gefahren aufgestellt worden , welche
für die öffentliche Gesundheitspflege von Bedeutung ist .
Der Inhalt der Anleitung wird den gewerbsmäßig mit
Rohhäuten sich beschäftigenden Berufsklassen zur Kennt -
niß gebracht und zur Beachtung empfohlen werden .

— Heute werden in Wien nach zwölftägiger Pause
die Vertragsverhandlungen mit der Schweiz wie¬
der ausgenommen , nachdem die Schweizer Delegirten be¬
reits in den Besitz ihrer neuen Instruktionen gelangt
sind . Das Wiener „Fremdenblatt " bemerkt hinsichtlich
dieser neuen Instruktionen der schweizerischen Unter¬
händler : „Der Inhalt derselben entzieht sich selbstver¬
ständlich der Veröffentlichung , doch hegt man die feste
Zuversicht , daß dieselben geeignet sein werben , in kurzer
Frist die Vertragsverhandlungen zum gedeihlichen Ende
zu bringen . Es ist diese Annahme um so berechtigter ,
als die Differenzpunkte weder qualitativ noch quantitativ
bedeutend sind , noch auch die Frage des Referendums
auf den ferneren Gang der Verhandlungen von hemmen¬
dem Einfluß sein kann . Die Schweizer Delegirten sind
in genauer Kenntniß dessen , was unsere und die deutschen
Delegirten zu gewähren in der Lage sind , und welche
Konzessionen sie gewähren müssen . Der neue Schweizer
Generaltarif enthält wohl in einigen Positionen wesent¬
liche Erhöhungen , im Großen und Ganzen bewegt er
sich jedoch im Rahmen des bestehenden Vertrags , es ist
daher kaum einzusehen , auf welche weitere schwere Be¬
denken man im Verlaufe der Verhandlungen noch stoßen
könnte . Das letzte Wort , welches alle differirenden Punkte
zum Ausgleich bringen soll , wird hoffentlich bald und
entscheidend gesprochen werden .

"

Altrnbmg , 25 . Juni . Der Geheime Rath C . T .
Sonnenkalb , Chef des Herzoglich altenburgischen Finanz¬
ministeriums , ist infolge eines Schlaganfalls plötzlich ge¬
storben .

Schweiz .
Bern , 25 . Juni . Die Bundesversammlung nahm das

Gesetz betreffend Errichtung von Armeecorps in bei¬
den Rächen einstimmig an . Der Ständerath hält an

seinem früheren Beschlüsse betreffs des Banknotenmono¬
pols fest, beharrt also gegenüber dem Nationalrath da¬

rauf , daß der Reingewinn der zu gründenden Monopol¬
bank den Kantonen zufalle . — Im Nationalrath be¬
antwortete der Bundespräsident Welti die Interpellation
Baldingers betreffend das Mönchensteiner Unglück. Er
erklärte , sofort nach dem Unglück sei das Nöthige ange¬
ordnet worden ; Oberst Dumur habe die Räumungs¬
arbeiten zielbewußt und erfolgreich geleitet . Die Unter¬

suchung der anderen Brücken habe bisher Anlaß zu Be¬

fürchtungen nicht gegeben. Viele Gerüchte (auch daß sich
ein Lokomotivführer geweigert habe, die Brücke zu befahren )
stellten sich als falsch heraus . Es sei zu erwarten , daß
eine angemessene Beurtheilung des Unglücks eintrete .

Oestrrrrirh -Lkngarn .
Wien , 25 . Juni . Gestern besichtigte Seine Majestät

der Kaiser Franz Josef in Fiume das dort vor
Anker gegangene englische Geschwader . Als der Kaiser
beim englischen Admiralschiffe „ Viktoria " anlangte , wurde
die große englische Galaflagge eingezogen und die Flagge
Seiner Majestät und unter ihr die Admiralsflagge ge¬
hißt , während von den anderen Schiffen Geschützsalven
erdröhnten . An Bord der „Victoria " wurde der Mo¬

narch vom Vizeadmiral Hoskins und dessen Adjutanten
empfangen . Nach der Vorstellung der übrigen Schiffs¬
kommandanten besichtigte Seine Majestät die Räumlich -



keilen des Schiffes und der Torpedoabtheilung mit der
hydraulischen Maschinerie . Beim Dejeuner erhob sich
Seine Majestät und brachte folgenden Toast aus : „Hier
auf englischem Gebiete und unter der englischen Flagge
fühle ich mich glücklich , meiner dankbaren Anerkennung
und meinem Danke der britischen Königin Ausdruck zu
geben dafür , daß Ihre Majestät meiner Eskadre im
vorigen Jahre einen so auszeichnenden herzlichen Em¬
pfang bereitete . Ich fordere Sie auf , meine Herren ,
Ihr Glas zu erheben auf das Wohl Ihrer Majestät der
Königin von Großbritannien , an die mich die Bande der
aufrichtigen Ehrerbietung und Anhänglichkeit schon seit
langer Zeit knüpfen ! " Nachdem sich der Jubel , der
diesem Toaste folgte , gelegt hatte , und die Klänge der
englischen Volkshymne , welche die Schiffskapelle intonirt
hatte , verklungen waren , fuhr Seine Majestät fort :
„Jetzt fordere ich Sie , meine Herren , auf , daß Sie mit
mir Ihr Glas erheben auf die englische Marine , der
gegenüber ich aufrichtige Bewunderung und Achtung
hege ! " Auch diesen Trinkspruch begleiteten brausende
Hochrufe . Viceadmiral Hoskins gab sodann dem Ge¬
fühle der Dankbarkeit Ausdruck und trank auf das Wohl
des Monarchen . — Die Einzelberathung des Budgets
geht im österreichischen Abgeordnetenhause in wün -
schenswerther Geschwindigkeit von statten . So wurde
gestern der Dispositionsfond mit 186 gegen 59 Stimmen
angenommen . Gegen den Fonds stimmten nur die Jung -
czechen , die Deutschnationalen und die Mehrzahl der
Antisemiten . In der vorhergegangenen Debatte hatte
der Abg . Fuß die ablehnende Haltung der Deutschnatio¬
nalen damit begründet , daß bei aller Zustimmung zu den
in der Thronrede angekündigten wirthschaftlichenReformen
die Deutschnationalen die Erklärungen der Regierung
nicht als befriedigend ansehen könnten . Graf Coronini
sprach sich für den ' Anschluß an das Programm der
Thronrede aus , ebenso drückte der Abg . Meznik im Na¬
men der mährischen Czechen das volle Vertrauen zur Re¬
gierung aus . Eine von Lueger beantragte Resolution ,
die Regierung aufzufordern , die österreichischen Interessen
gegen das Vordrängen Ungarns zu .schützen , wurde mit
allen gegen 6 Stimmen abgelehnt . Bemerkenswerth ist,
daß der Krakauer „ Czas " , das Organ der Dunajewski -
gruppe unter den Polen , sich ebenfalls für die deutsche
Linke ausspricht , womit alle in Umlauf gesetzten Gerüchte
über Spaltungen im Polenklub hinfällig geworden sind.
Der hochkonservative Graf Palffy , dessen Rede bei der
Generaldebatte vielfach als eine Abschwächung der schrof¬
fen Erklärungen des Prinzen Schwarzenberg aufgefaßt
worden ist , erklärt nunmehr nachträglich , eine derartige
Auslegung seiner Worte sei irrthümlich , er stehe auf dem
gleichen Boden wie der Prinz — somit hat bei den Feu¬
dalen die schärfere Tonart gesiegt und ein Zusammen¬
gehen dieser Partei mit den Jungczechen „von Fall zu
Fall " ist nicht mehr ausgeschlossen . Im Jungczechen -
klub dürfte es übrigens bald zu Sezessionen kommen.
Die russophile und antisemitische Fraktion unter Füh¬
rung Vaschaty 's , der bei der Budgetpost „ gemeinsame Aus¬
lagen " gestern wieder gegen den Willen des Klubs in
den auswärtigen Fragen Annäherung an Rußland ver¬
langte und den Werth des Bündnisses mit Deutschland
herabsetzte , nöthigte den Klub , im Hause durch Tilscher
die Erklärung abzugeben , derselbe stimme nicht mit Va -
schaty überein , der nur nn eigenen Namen gesprochen .
Man erwartet , daß Vaschaty mit einigen anderen Mitglie¬
dern aus dem Klub ausscheiden werde , der die Verant¬
wortung für deren antidynastische und unpatriotische Aus¬
führungen nicht übernehmen will . Auch auf dem äußersten
linken Flügel kommen Reibungen vor , indem die An¬
hänger der Schönerer - Richtung mit der Liechtenstein -
Gruppe in Widerstreit stehen.

Italien .
Rom , 25 . Juni . Die Kammer beendigte heute die

Berathung des Einnahmebudgets . Damit ist das ganze
Budget erledigt und die Kammer konnte heute noch in
die Berathung der Vorlage eintreten , welche die Ver¬
längerung des Bankengesetzes zum Gegenstand hat . Nach
der Erledigung dieser Vorlage werden in den nächsten
Tagen die Interpellationen , die an den Ministerpräsi¬
denten wegen verschiedener Fragen der auswärtigen Po¬
litik gerichtet worden sind, an die Reihe kommen und die
italienische Volksvertretung geht mithin wieder einigen
bewegten Sitzungen entgegen . Die Stellung des Kabinets
Rudini hat sich aber als eine sehr feste erwiesen , daß
es dem Ansturm seiner Gegner mit Zuversicht entgegen¬
sehen darf .

Frankreich .
Paris , 25 . Juni . Der Melinitprozeß läßt die

Gemüther noch immer nicht zur Ruhe kommen . Als ein
Nachklang zur Melinitaffaire erscheint ein Antrag , den
heute der boulangistische Abgeordnete Millevoye in der
Deputirtenkammer einbrachte . Der Antrag geht dahin ,
daß jeder Offizier berechtigt sein soll, in einer Angelegen¬
heit , die seine Ehre berührt , eine Untersuchung zu ver¬
langen , und daß die Verhandlungen dann öffentlich sein
sollen . (Der Prozeß gegen Turpin und Tripons wurde
bekanntlich unter Ausschluß der Oeffentlichkeit geführt .)
Herr v . Freycinet erklärte in seiner Eigenschaft als
Kriegsminister , die Disziplin in der französischen Armee
sei niemals größer gewesen als gegenwärtig , niemals
habe ein wärmerer Patriotismus das Heer beseelt und
er müsse laut und deutlich sein volles Vertrauen in seine
militärischen Mitarbeiter aussprechen . Was den Antrag
Millevoye betrifft , so sei derselbe so einschneidender
Natur , daß die Kammer zu ihm nicht Stellung nehmen
dürfe , ehe er von der Armeekommission der Kammer ein¬
gehend geprüft worden ist. Mit Zustimmung des Antrag¬
stellers wurde der Vorschlag Millevoye 's deßhalb der
Armeekommission überwiesen . Wie General Ladvocat ,

dessen Verhalten gelegentlich des Melinitprozesses von
einigen Blättern auf das Schärfste angegriffen wor¬
den ist , so hat auch General Bois - Robert , welcher
der militärischen Kommission zur Untersuchung der
Melinitangelegenheit angehörte , die Einleitung eines
Verfahrens zur Prüfung seiner Thätigkeit als Mit¬
glied der Kommission verlangt . Beiden Generalen
wird der Kriegsminister den Wunsch nach einer Unter¬
suchung, die sie rechtfertigen soll, gewähren , aber es kann
dies erst dann geschehen, wenn der Appellgerichtshof sein
Urtheil über die von Turpin und Tripolis eingelegte Be¬
rufung gefällt hat . — Heute ist endlich der Streit zwi¬
schen Kammer und Senat , wann die Ermäßigung der
Getreidezölle in Kraft treten soll, endgiltig zum Aus¬
trag gebracht worden . Nachdem die Vorlage wiederholt
zwischen den beiden gesetzgebenden Körperschaften hin und
her geschoben worden war , weil die Kammer die Zoll¬
ermäßigung erst im August eintreten lassen wollte , wäh¬
rend der Senat auf der sofortigen Ermäßigung bestand ,
machte die Kammerkommission bekanntlich den Vermitt¬
lungsvorschlag , die Herabsetzung der Zölle solle am
10 . Juli in Wirksamkeit treten . Dieser Vorschlag ist
vor einigen Tagen in der Kammer und heute nun auch
vom Senat angenommen worden . Damit ist diese Streit¬
frage auf dem Wege gegenseitiger Nachgiebigkeit aus der
Welt geschafft. — Das Neueste auf dem Gebiete der
Streikbewegung in Paris ist ein Bäckerstreik . Wie
kürzlich der Streik der Pferdebahn - und der Omnibus¬
bediensteten , so würde auch der Bäckerausstand , und zwar
in noch höherem Grade , die Interessen der Bevölkerung
berühren . Die Bäckergesellen hielten heute Nachmittag
eine Versammlung ab , in welcher eine Kommission er¬
nannt wurde , mit dem Aufträge , die Mittel zur Ueber -
wachung der Bäckereien zu finden , in denen die Arbeit
fortgesetzt wird , und die Arbeit zu verhindern . Die Bäcker¬
meister erbaten polizeilichen Schutz , da die Bäckergehilfen
gedroht haben , die Arbeit um jeden Preis zu verhindern ,
wenn nöthig , auch gewaltsam , und das Gas in den
Bäckereien auszulöschen . (Die Bäckergesellen fordern die
Aufhebung der Vermittelungsbureaux . )

Großbritannien .
London , 25 . Juni . Der heutige Besuch des Kaisers

von Oesterreich auf dem englischen Admiralsschiffe in
Fiume (über welchen unter „ Wien " berichtet wird ) gibt
mehreren Blättern erneute ^Veranlassung , auf das enge
freundschaftliche Einvernehmen der Höfe und der Re¬
gierungen Englands und Oesterreich -Ungarns hinzuweisen .
Die „Times " sagen , die Freundschaft beider Staaten sei
eine alte und feste. Wenn kein geschriebenes Bündniß
zwischen ihnen bestehe , so verknüpfe sie doch ein starkes
Band , das entstanden sei aus der Gemeinsamkeit der
Interessen . Nichts Feindseliges trenne England und
Oesterreich - Ungarn , dagegen beständen wichtige Be¬
rührungspunkte für die auswärtige Politik beider Länder .
Nicht Oesterreich sei es , welches die Stellung Englands
im Mittelmeere erschwere und mit Mißgunst auf die
Erfolge der Engländer in Egypten ! blicke . Oesterreich
sei vielmehr eben so sehr wie England daran interessirt ,
daß die Länder im Osten des Mittelmeeres sich einer
guten und ruhigen Regierung erfreuen . Die „Times "

setzen das , was Oesterreich für Bosnien und die Herze¬
gowina gethan hat , in Parallele mit den Bestrebungen
Englands in Bezug auf Egypten . Weil die auswärtige
Politik Englands mit derjenigen Oesterreich - Ungarns in
so gutem Einklänge stehe, freue die englische Nation sich
über den Beweis der Freundschaft , den Kaiser Franz
Josef dem englischen Volke durch seinen Besuch auf dem
Admiralsschiffe in Fiume gegeben habe . — In dem Be¬
finden Gladstone 's ist eine Besserung eingetreten . Er
wird morgen in London er-vartet und beabsichtigt , nach
Lowestoft an der Ostküste Englands zu reisen , um dort
mehrere Wochen seiner Erholung zu widmen .

Niederlande .
Amsterdam , 25 . Juni . In politischen Kreisen glaubt

man , daß das Ergebniß der Wahlen den Rücktritt des
Ministeriums herbeiführen werde . Die Demission oder
theilweise Ergänzung des Kabinets dürfte zwar noch einige
Zeit hinausgeschoben werden , jedenfalls aber noch vor
Schluß der Session , die im September endigt , erfolgen .
(Nach dem Ergebnisse der Stichwahlen steht es . wie schon
gestern mitgetheilt , fest , daß die Liberalen in der neuen
Kammer eine Majorität haben .)

Bulgarien .
Sofia , 25 . Juni . Nach einer Meldung der „ Agence

Balcanique " sind ein Doktor Tsatschew und der frühere
Oberst Kiselow , als an der Ermordung Beltschew 's
betheiligt , verhaftet worden . Die Behörden besitzen gegen¬
wärtig , wie die „ Agence " mittheilt , sichere Anhaltspunkte
in Bezug auf das Komplott zur Ermordung Beltschews .
Der Prozeß dürfte etwa in einem Monat beginnen . Die
seiner Zeit verhafteten Advokaten Kazabow und Vultschew
sind in Provinzialstädten internirt .

Grotztzer ;ogthum Gaden .
Karlsruhe , den 26 . Juni .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin verließen Schloß Baden heute Früh 7 ' /z Uhr
und trafen 8 Uhr 30 Min . hier ein . Von 10 Uhr an
ertheilte Seine Königliche Hoheit der Großherzog den
nachbenannten Personen Audienz bis ^ 3 Uhr : dem Land¬
gerichtspräsidenten Bassermann in Mannheim , dem Ge¬
heimen Hofrath Professor l )r . Erb an der Universität
Heidelberg , dem Geheimen Hofrath und Professor vr .
Wiener , derzeit Direktor der Technischen Hochschule , den
Landgerichtsdirektoren vr . Cadenbach in Mannheim ,
Baumstark in Freiburg und Martin in Offenburg , dem

Geheimen Hofrath Professor vr . Rohde an der Univer¬
sität Heidelberg , dem Hofrath Professor vr . Rümelin ,
derzeit Prorektor der Universität Freiburg , dem Ober¬
kirchenrath Trautz dahier , dem Baurath Stüber in Offen¬
burg , dem Medizinalrath vr . Kirn , Professor an der
Universität Freiburg , dem Hofrath vr . Hense daselbst ,
den Bezirksärzten , Medizinalräthen Moser in Bühl ,
Schwörer in Kenzingen und Ribstein in Wertheim , dem
Baurath Engesser . Professor an der Technischen Hochschule,
dem Direktor Schmezer am Realgymnasium Mannheim ,
den Oberingenieuren Hof in Offenburg und Schweinfurth
in Waldshut , dem Professor Stulz in Ettenheim , deir
Finanzräthen Sievert hier und Arenz in Rastatt , den
Oberförstern Könige in Lahr und Schmitt in Weinheim ,
dem Notariatsinspektor Kratt dahier , den Stadträthen
Hepp in Pforzheim und Neumann in Freiburg , dem
Fabrikanten Siegle in Pforzheim , dem Professor From¬
me! in Heidelberg , dem katholischen Pfarrer und Dekan
Rochels in Buchen , dem Kreisschulrath Bauer in Lahr ,
dem geistlichen Verwalter Schmidt in Heidelberg , dem
Professor Schurth an der Kunstschule , dem Bahnver -
walter Razenhofer in Freiburg , dem Bezirksingenieur .
Friederich dahier , dem katholischen Pfarrer Buck in Alt¬
breisach , dem Oberrechnungsrath Hund und dem Konzert¬
meister Deecke dahier , dem Musikdirektor Dimmler in
Freiburg , dem Amtsrichter vr . Krämer in Ettenheim ,
dem Rathschreiber Laux in Sinsheim , dem Hauptamts -
kontroleur Gerspach in Lahr , den Kanzleiräthen F . Lang
dahier , Hinterskirch und Herkert in Freiburg , dem Rech¬
nungsrath V . Müller dahier , dem Fabrikanten Schöpfer
in Lahr , dem Hofbuchbinder Scholl in Durlach , dem
Gerichtsschreiber Keller in Wertheim , dem Haushofmeister
Böß dahier , dem Bürgermeister Feldmann in Helmsheim ,
dem Lakai Grimm dahier , sowie einer Abordnung der
Gemeinde Krautheim , bestehend aus dem Landtags¬
abgeordneten Klein in Wertheim , dem Rentamtmann
Hölder in Jagsthausen und dem Postverwalter und
Gastwirth Epp in Krautheim . Dazwischen nahm Seine
Königliche Hoheit die Meldung der nachverzeichneten
Offiziere entgegen : des Obersten a . D . Kehl , bisher
Kommandeur des Schleswig - Holsteinischen Dragoners -
Regiments Nr . 13, des Hauptmanns Weiß , Kompagnie --
chef im Infanterie -Regiment Nr . 145 , bisher im 4 . Ba¬
dischen Jnfanterie - Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 ,
und des Hauptmanns von Specht , Kompagnieches im 1 .
Hannoverschen Jnfanterie - Regiment Nr . 74, bisher bei
der Unteroffizierschule Ettlingen . Von 3 Uhr an hörte
Seine Königliche Hoheit die Vorträge des Finanzmini¬
sters vr . Ellstätter und des Geheimeraths Freiherr von
Ungern - Sternberg . Die Rückkehr der Höchsten Herr¬
schaften nach Schloß Baden erfolgte gegen 5 Uhr .

O (Die Deutsche Fächerausstellung ) in der Oran ?
gerie ist bereits vollständig fertig und wurde heute von Ihren
Königl . Hoheiten dem Großhcrzog und der Großher -
zogin , sowie Ihren Durchlauchten dem Fürsten und der
PrinzessinAmelie zuFürstenberg besichtigt . Gestern
hat auch Seine Gcoßh . Hoheit Prinz Wilhelm dieselbe in
Augenschein genommen . Für das allgemeine Publikum wird die
Ausstellung erstmals am kommenden Sonntag Nachmittag 2 Uhr
gegen einen Eintrittspreis von SO Pf . geöffnet sein . An den
weiteren Tagen ist dieselbe von Vormittags 8 Uhr bis Abends
7 Uhr für den Besuch offen . Zehn Eintrittskarten werden zum
Preis von 4 M . abgegeben und außerdem gelangen Karten
sür die ganze Dauer der Ausstellung zu 6 M . zur Ausgabe .
Das Hauptkomits hat beschlossen , neben der allgemeinen Aus¬
stellung , welche die im Programm vorgesehenen Arbeiten ( Fächer
und Nippsachen ) enthält , noch eine besondere Abtheilung zu
schaffen , deren Inhalt alle 14 Tage wechseln wird . Es sind hier¬
für vorgesehen : das Silbergeschenk badischer Städte und Ge¬
meinden zur Vermählung des Erbgroßherzoglichen Paares ; das
Künstleralbum zur Silbernen Hochzeit der Großh . Herrschaften ;
die so wertbvolle und hervorragende Gimbel 'sche Kunstsammlung ;
die Textilsammlung des Karlsruher Kunstgewerbemuseums ;
Studien und Reiseaufnahmcn Karlsruher Maler und Archi¬
tekten , eine Ausstellung künstlerischer Reproduktionsverfahren
u . s . w . — Für die ersten 14 Tage hat Herr Direktor Götz die
Beschickung dieser Gruppe übernommen . Für dieselbe ist am Ende
der Langhalle ein besonderer Raum vorgesehen . Es dürfte sich
daher für das Publikum empfehlen , von den obengenannten
Dauerkarten zu lösen , welche Gelegenheit bieten , alle obenge¬
nannten wechselnden Gruppen eingehend besichtigen zu können .
Der Inhalt der Ausstellung ist so umfangreich und vielseitig ,
daß für die Interessenten ein öfterer Besuch nöthig sein wird ,
um die mehrere Tausend Nummern umfassende Gesammtaus -
stellung kennen zu lernen .

* ( Generalsynode . ) Für die morgen Vormittag ' um
9 Uhr beginnende achte öffentliche Sitzung der Generalsynode
der evangelisch - protestantischen Kirche ist folgende Tagesord¬
nung festgesetzt worden : 1. Anzeige neuer Eingaben ; 2 . Petition
der Karlsruher Volksschullehrer um Verminderung des Memorir -
stoffs im Religionsunterricht ; 3 . Fortsetzung der Berathung und
Berichterstattung über den Generalbericht des Evangelischen
Oberkirchenraths .

* (Der X . deutsche evangelischeKirchengesang »
vereinstag ) wird , wie wir dem „Korrespondenzblatt des
Evangelischen Kirchcngesangvereins für Deutschland " entnehmen ,
am 29 . und 30 . September l . I . in Darmstadt abgehalten werden .

* (Ueber die Bauthätigkcit in Karlsruhe ) wäh¬
rend des verflossenen Jahres enthält der soeben ausgegebene
Jahresbericht der hiesigen Handelskammer folgende Mittheilungen :
Im Baugeschäfte hatte das Jahr unter den denkbar günstigsten
Aussichten begonnen : die Baulust äußerte -sich in der früheren
Lebhaftigkeit . Die amtliche Baukontrole hatte alle Hände voll
zu thun , um den allseits zuströmenden Gesuchen rechtzeitig zu
entsprechen . Auch in Bezug auf den Aufwand zeigte man sich
nicht zurückhaltend ; war doch Baukapital in Fülle zur Verfü¬
gung '

» insofern man vollständig richtig kalkulirte , wenn man
Gelddarlehen auf Häuser als sog . gute Anlagen betrachtete .
Und trotzdem zeigte sich der Abschluß nicht ganz so befriedigend ,
wie man zu hoffen gewagt hatte . Außer den sich immer schwie¬
riger gestaltenden Arbeiterverhältnissen , welche sich mit ihrem
beunruhigenden Verlangen : „ mehr Lohn und weniger Arbeitszeit "

lähmend über das ganze Bauhandwerk lagerten , wirkten noch



andere Umstände zusammen , um dos mit frohen Hoffnungen be¬
gonnene Geschäft zu beeinträchtigen ; ein im Laufe des Jahres
um sich greifendes Mißtrauen schüchterte die Unternehmungslust
bei dem Bauliedhabcr wie bei dem Geschäftsmanne ein und
drängte andere Interessen in den Vordergrund . Was übrigens
im Jahre 1890 an Bauten in der Residenz und auch in Baden -
Baden produzirt worden ist , zeigt in allen Beziehungen immer
noch das Streben nach Tüchtigem , Solidem und Schönem . Für
Spezialitäten in der elektrotechnischen und Maschinenbranche so¬
wie in der Anlage von industriellen und kommerziellen Groß¬
bauten hat sich mehr und mehr die Technikcrklaffe der in Nord -
deutschland seit Jahrzehnten eingelebten sog . Civilingenicure
ausgebildet , während sich dem Vertriebe van Baustoffen aller
Art , Profileisen , Brandkeinen , Bodenbelegen , Dekorations¬
stücken u . dgl . eine eigene Gattung von Geschäften widmet ,
welche in zunehmender Blüthe und Entwickelung begriffen
sind und sich eines nicht unbeträchtlichen Umsatzes erfreuen .
Im Ganzen wurden im Jahre 1890 in der Residenz 101 Neu¬
bauten mit über 1600 Zimmern und 550 Küchen ausgeführt ,
darunter allerdings 4 größere öffentliche Gebäude : die katholische
Kirche im Bahnhofstadttheil , die Viktoria - Schule , der Lokal¬
bahnhof und die Erweiterung der städtischen Gaswerlfiliale in
Gottesaue . Dazu kommen etwa 130 Nebengebäude und weit
über 100 Bauveränderungen , Stockwerkaufbauten u . dgl . Fertig -
gestellt wurden im Berichtsjahre an öffentlichen Gebäuden : die
Kunstgewerbeschule , ein Theil der neuen Dragonerkaserne , die
bereits obengenannte Viktoria - Schule , das Aufnahmsgebäude des
Lokalbahnhofs sammt den Geleiscanlagen und Stationsgebäuden
auch in den von der Bahn berührten Ortschaften und die Neu¬
bauten der Diakoniffcnanstalt . Im Bau gefördert wurden : die
Baugewerkeschule , das große städtische Luisen - Haus in der
Rüppurrerstraße , die Gaswcrksbauten sowie die Dragonerkaserne
und die Kadettenanstalt . Die Garnisonsverwaltung erstellte
außerdem verschiedene Oekonomiegebäude auf der Südseite des
Goitesauer Kasernementsbezirks . Es sind dies im Allgemeinen
sehr respektable Leistungen , welche , wie man zu sagen pflegt ,
Geld unter die Leute brachten . Große Summen verausgabte
auch das städtische Tiefbauamt . als dessen Hauptarbeiten die
Umvflasterung der Kaiserstraße auf ihre ganze Länge und eines
Theils der Karlfriedrichstraße mit in Asphalt gebetteten Granil -
stcinen sowie die Förderung der Hirschbrücke ( Mittelpfeilcr und
Widerlager ) erscheinen. Mit der Umpflasterung der genannten
Straßen wurde sodann gleichzeitig eine Erweiterung und Revision
der Rohrstränge für Gas - und Wasserleitung und eine Ver¬
mehrung der Straßenlaternen in denselben um weit über das
Doppelte vorgenommen . Einem Versuch mit Asphaltschotter -
belegung an Stelle des Macadams machte man in der Erb -
prinzcnstraße .

* (Im Stadtgartentheater ) kommt morgen . nachdem
unlängst Dellingers neue Operette „ Saint Cyr " mit Beifall
aufgeführt worden ist , ein älteres und auch dem Karlsruher
Publikum bereits vortheilhaft bekanntes Werk desselben Kompo¬
nisten , „ Kapitän Fracassa " , zur Ausführung . „ Kapitän Fracassa "

mit dem Textbuche der Librettisten des „ Bettelstudenten " , Zell
und Genes , ist im Hinblick auf die künstlerischen Kräfte des
Hamburger Karl -Schultze - Theaters geschrieben und bietet den
Damen Virag , Geera und Breit , den Herren Sondermann ,
Lenoir , Sternau u . s . w . die ausgiebigste Gelegenheit zur Ent¬
faltung ihres Talentes . Das treffliche Finale des 1 . Aktes schließt
mit einem Doppelsatze , ausgeführt vom gesammten Orchester und
einer Anzahl hierfür engagirter Bläser einer hiesigen Militär¬
kapelle.

* (Die Badezüge ) zwischen hier und Maxau kursiren von
Samstag , den 27 . d . M . an sämmtlich » wie sie im Fahrplan
vorgesehen sind.

KZ Mosbach , 25 . Juni . (Baugewerbethätigkeit . —

Heugrasversteigerung . — Leintuchenmarkt . ) An
der hiesigen evangel . Kirche werden z . Zt . im Innern und Aeußern
des altehrwürdigen Gotteshauses bedeutende Baureparaturen vor -

genommen . Das Dach wurde vollständig neu aufgeführt und mit
Falzziegeln geschmackvoll gedeckt . Die Versetzung der oberen
Svitzbogenfenster ist ebenfalls vollendet , und auch im Innern der
Kirche schreiten die Arbeiten rasch fort . Wie sehr die evangel -
Gemeinde das Entgegenkommen der Oberkirchenbehörde , welcher
die Baupflicht obliegt , zu würdigen versteht , gebt daraus hervor ,
daß durch freiwillige Beiträge mehrere Tausend Mark zur theil '

weisen Deckung der Reparaturen gesteuert wurden . — Die Ar °

beiten an der hiesigen Wasserleitung , welche ungefähr 100 000 M -
kostet , schreiten rüstig vorwärts . Die Brunnenstube nebst Quell¬
fassung und Quellzuleitung sind schon vor mehreren Wochen
ferliggestellt . Die Leitung von der Brunnenstube zur Pumpstation
ist ebenfalls gelegt und eben wird dieselbe durch die Straßen der
Stadt erledigt . — Durch die Steigerung des Güterverkehrs am
hiesigen Platze wurde eine entsprechende Erweiterung des Bahn¬
gebietes an hiesiger Station nöthig . Anschließend an diese Er¬
weiterung wird ein hiesiges größeres Geschäft größere Lager¬
hallen erstellen . — Bei den von Großh . evangel . Stift vorge '

nommenen Heugrasversteigerungen betrug der Erlös fast durch¬
gängig den Ueberschlag . — Auf dem gestern bei Tagesanbruch
abgehaltenen Leintuchenmarkt waren schöne, selbstgesponnene und
selbstgewobene Tuche aus Auerbach und Dallau zum Verkaufe
ausgestellt . Es wurden pro Meter bezahlt : für hänfenes 80 - 85,
für flächsenes 75 - 80 und sür wergenes Tuch 60 - 65 Pf .

O Mannheim , 25 - Juni . ( Hof - und National -
tbester . ) Gestern Abend bat am hiesigen Theater die letzte
Vorstellung vor den Ferien stattgefunden , welche bis zum 6- Sep¬
tember dauern . In der gestrigen Vorstellung verabschiedeten sich
zugleich zwei hervorragende Mitglieder unseres Theaterpersonals ,
und zwar unsere Heroine , Frau Führing , und die Opern -
fängerin Fräulein Claus . Die beiden scheidenden Künstlerinnen
wurden vom hiesigen Publikum mit Lorbeerkränzen und Blumen¬
spenden reichlich ausgezeichnet . Frau Führing , welche in herz¬
lichen Worten ihrem Dank für die ihr bereitete Ovation Aus¬
druck gab , nimmt kein festes Engagement mehr an , sondern will
nur in Gastspielreisen wirken , während Fräul . Claus Mitglied
der Dresdener Oper wird -

^ Aus dem Kiuzigthal , 25 . Juni . (In einer Reb -
schule ) des Thales zeigt sich leider die Blattfallkrankheit in
stark entwickeltem Grade und es ist damit die Hoffnung zerstört ,
daß die starke Winterkälte die Keimfähigkeit der Samen des
Pilzes geschwächt haben werde .

Kunst.
I, . (Konservatorium für Musik . ) Die dritte und

viert; öffentliche Prüfung des Konservatoriums am Mittwoch
und Donnerstag dieser Woche gewährten einen weiteren erfreu¬
lichen Einblick in die nicht nur dressirende , sondern wirklich ent¬
wickelnde und das Geistige gleichzeitig mit dem Technischen
heranbildende Lehrthätigkeit unserer Musikschule . Das Programm

der dritten Prüfung brachte mehrstimmige Kammermusitsätzc ,
bei welchen die Parthien der Streichinstrumente von den be¬
treffenden Lehrern des Konservatoriums . Herrn Konzertmeister
Deecke und den Herren Hofmusikern Waßmann und Amelang ,
in dankenswerthestcr Weise ausgefühct wurden , und mehrere
Nummern für Solo - und Ensemblegesang . An Kammermusik
gelangten zum Vortrage : der erste Satz eines Mozart 'schen
6 - ckur-Trio 's , der zweite und dritte Satz der ersten Sonate für
Klavier und Violine von Beethoven , der erste Satz des L-äur -
Trio 's von Barziol , der erste Satz der Beethoven 'schen 6 - ckur-
Sonate op . 30 .3 für Klavier und Violine von zwei Schülern
der Anstalt , den Brüdern Emil und August Hoffmeister , in
sehr sauberer und verständnißvoller Weise ausgeführt , die ersten
Sätze eines Trio 's von Hummel und einer ouettirenden Geigen¬
sonate in 6 -woII von Griep , bei denen die Klavierparthie des
Hummrl 'schen Werkes von Fräulein Alice Walter und diejenige
der Griep 'schen Sonate von Fräulein Margarethe Will in sehr
ancrkennenswerther Weise gespielt wurde , ferner die beiden letzten
Sätze des Beethoven 'schen L -äck'-Trio 's op . 11 , bei denen Fräulein
Marie Meier den Klavierpart recht hübsch ausführte , der dritte
und vierte Satz des § -äur -Trio 's von Gade und der erste Satz
des Ls -äur -Quartettcs von Mozart . Gewiß war die Aus¬
führung dieser Sätze von Seilen sämmtlicher klavierspielenden
Schüler und Schülerinnen der Anstalt eine gute und recht er¬
freuliche ; doch mußten wir uns darauf beschränken , nur bei
wenigen und der Reife zunächst kommenden Leistungen die Vor¬
tragenden namentlich zu erwähnen . Auch wäre eine ganz ge¬
rechte Beurtheilung der in diesen weiteren Prüfungskonzerten
gebotenen Vorträge wohl nur dann möglich , wenn uns eine
genaue Kenntniß der allgemeinen Veranlagung sowie der Studien¬
zeit jedes einzelnen Eleven bekannt sein könnte . Dieses gilt auch
gegenüber den uns in diesen beiden Prüfungen zu. Gehör ge¬
brachten Gesangsvorträgen , die mit Ausnahme der ziemlich voll¬
endeten Leistungen des Fräuleins Mathilde Vaeth und der Frau
Luise Eichrodt , bei welch' Letzterer jedoch die Spuren einer
ehemals schlechten Behandlung der Höhe und namentlich der
Uebergangstöne noch nicht ganz verwischt werden konnten , den
Eindruck der Unsertigkeit machten , der beim Gesänge natur¬
gemäß viel auffälliger ist als beim Klavierspielc . wo der Ton
doch nicht so ganz ausschließlich von dem dem Tonansatze des
Sängers entsprechenden Anschläge abhängig ist. Jedenfalls aber
berechtigt die Stimme des Fräulein Else Schoch — vorausge¬
setzt , daß das jeweilige Unreinsingen im Prüfungskonzerte eine
Folge der Aufregung war — zu schönen Hoffnungen . Fräulein
Kappes und Fräulein Katz sind jedenfalls Anfängerinnen ,
und hätte man die beiden Damen , von denen namentlich Fräulein
Kappes ein recht ausgiebiges Stimmmatcrial besitzt, mit ihrem
gegenwärtigen Tonansatze eigentlich nicht auftreten lassen sollen .
Reckt hübsch wurden vom Fraucnchore zwei Terzette , „Abend¬
lied " und „ Feenruh " von N - v . Wilm . gesungen . Unter den
Klaviervorträgen des vierten Prüfungskonzertes erschienen uns
als besonders erwähnenswerth : Fräulein Mathilde Reichards
sehr klangschöne und schwungvolle Wiedergabe des ersten Satzes
aus Webers -4s- äur - Sonate , Paul Drachs vortreffliche Aus¬
führung des Koaäo LLpriceioso von Mendelssohn , und , was
Sauberkeit des Sieles und ungewöhnlich fein entwickelten Ton¬
sinn anbelangt , Fräulein Jetty Langhaus ' Vortrag des tech¬
nisch allerdings nicht sehr schwierigen -4-äur - Nokturno 's von Field .
Sehr hübsch spielten ferner die Damen Alice Walter und
Mimi Stöcker Reinecke's Variationen über eine Bach 'sche
Sarabande für zwei Klaviere , Herr Fritz Rüde das L - äur '

Nokturno von Chopin und Rigendon von Raff , Fräulein Mimi
Stöcker Thema und Variationen von Jadassohn und last not
Isast Fräulein Auguste Hartmann „ Ues elosdss äs Ssvsvs "

von Liszt und Menuet von H . v . Mickwitz . Zum Schluffe des
Programms wurden unter Leitung des Herrn Musikdirektor
Scheidt zwei gemischte Chöre , eine Motette von Pureich
(Schüler der Anstalt ) und das ewig junge Zigeunerleben von
Schumann in ansprechendster Weise zu Gehör gebracht , und hier
knüpfen wir an , um ilt Kürze den in diesem vierten Konzerte
zur Vorführung gelangten Kompositionen von Schülern der An¬
stalt gerecht zu werden . Da bat uns denn vor allen Dingen
Fräulein M . Ostner 's „Gebet zu Maria " durch seine aus¬
drucksvolle , empfundene und ungesuchte Art aufrichtig erfreut ,
und würden wir die Drucklegung der hübschen und würdig ge¬
haltenen Komposition , aus der die Komponistin nur eine etwas
auffällige Reminiscenz an Schuberts „ Am Meer " zu entfernen
hätte , mit Freuden begrüßen . Von den drei Liedern des Herrn
PH . Bade , welche alle ein tüchtiges Können der Kompositions¬
technik offenbarten , ist das zweite , ein „ Wiegenlied "

, eine sehr
hübsche und ansprechende Liedergabe , wogegen uns das erste in
seiner Melodiebildung etwas zu gesucht , das letzte dagegen zu
wenig gewählt erschien. Zu höheren Sphären hat sich Herr Z u -
reich bereits hinaufgearbeitet und seine Motette machte den
Eindruck eines ernst gemeinten und tüchtig ausgeführten Werkes ,
dem vielleicht nur hie und da eine größere Beweglichkeit der Mittel¬
stimmen zu wünschen wäre . Immerhin aber offenbarte die Mo¬
tette ein erfreuliches , warmes musikalisches Leben , welches die
Motette nicht , wie Las neuerdings so oft der Fall ist , in For °

malismus erstarren ließ .

Verschiedenes .
* Nürnberg , 25 . Juni . ( Deutsche Kolonialgesell¬

schaft . ) Am nächsten Montag und Dienstag wird hier die Ge¬
neralversammlung der Deutschen Kolonialgesellschaft abgehalten .
Außer der Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten , wie der Zu -
wabl in den Vorstand , werden Vorträge von Major v . Wißmann
(über Oltafrika ) , Premierlieutenant Morgen ( über seine Reisen
in das Hinterland von Kamerun ) , l>r . Schinz ( über seinen Auf¬
enthalt in Südwestafrika ) , ür . Fabri »so . ( über die Auswanderer¬
srage ) gehalten werden . Die Versammlung verspricht eine sehr
interessante und zahlreich besuchte zu werden . Auch findet ein
Ausflug nach Bamberg statt , wohin die dortige Abtheilung des
Vereins eingeladen hat .

VV. Wien , 25. Juni . ( Weltpost - Kongreß . ) In der
heutigen Plenarsitzung des Weltpost - Kongreffes beantragte der
französische Generaldirektor Deselves , als Ort des nächsten Kon .
gresses Washington zu wählen . Der Vorschlag wurde unter leb¬
haftem Beifall angenommen . Der nordamerikanische Delegirte
Patten dankte für den Beschluß . Der materielle Berathungsstoff
des Kongresses ist nun erschöpft ; es erübrigen nur noch redaktio¬
nelle Arbeiten und die Abfassung des Schlußprotokolls , nach
dessen Unterzeichnung , die voraussichtlich in den ersten Julitagen
erfolgen dürste , der Kongreß formell geschloffen werden wird .

* Graz , 25. Juni . ( Graf Hartenau ) leidet , wie eine
neue ärztliche Untersuchung festgestellt hat , an einem Magen¬
geschwür . Der Verllmf des Leidens soll gefahrdrohend sein .

.4 .8 . Paris , 25 . Juni . ( Für die Opfrr des Mönchen -
steiner Eisenbahnunglücks ) hat der Pariser Gcmeinde -
rath die Summe von 5000 Francs bewilligt .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin. 26 . Juni . Ihre Majestät die Kaiserin besuchte
heute Vormittag das neu errichtete Barackenlazareth des
Rothen Kreuzes zu Tempelhof und wohnte sodann der
Schlußprüfung der an der Königlichen Turnlehrer¬
bildungsanstalt ausgebildeten Turnlehrerinnen bei.

Berlin , 26 . Juni . Ihre Königliche Hoheit die Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen ist heute früh
8 ^/. Uhr vom Stettiner Bahnhof aus abgereist . Ihre
Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erb¬
großherzogin von Baden gaben Höchstderselben dorthin
das Geleite . Zur Verabschiedung war der schwedisch¬
norwegische Gesandte , Kammerherr von Lagerheim , am
Bahnhof erschienen.

Kiel , 26 . Mai. Seine Majestät der Kaiser kehrte
gestern Abend 9 Uhr von der Segelfahrt zurück und ging
heute Morgen 10 Uhr auf dem „ Meteor " in See . Ihre
Königlichen Hoheiten der Prinz und die Prinzessin Heinrich
folgten auf der Kreuzerkorvette „ Irene " .

Neisse , 26 . Juni . Das Schwurgericht verurtheilte
den früheren hiesigen Vertreter der Reichsbank , Mayer ,
wegen vielfacher Wcchselfälschungen und Unterschlagungen
zu zehn Jahren Zuchthaus .

Basel , 26 . Juni . Im Bützberg - Tunnel fand gestern
Abend em Zusammenstoß eines Personenzuges mit einem
Güterzug statt . Ein Kondukteur und ein Angestellter der
Post sind ernstlich verwundet ; ein Engländer erhielt eine
leichte Kopfwunde . Mehrere Wagen des Personenzuges ,
sowie die Maschine des Güterzuges sind beschädigt . Als
Ursache des Zusammenstoßes gilt das Defektwerden der
Maschine des Personenzuges . (Eine spätere Depesche
theilt folgende Einzelheiten über den Eisenbahnunfall mit
Der Personenzug war Abends um 6 Uhr von Brugg
nach Basel abgefahren . Im Bötzberg -Tunnel , 500 Meter
vom südlichen Ende , wurde die Maschine defekt und ver¬
sagte den Dienst ; der Zug fuhr nach längerem Still¬
stand rückwärts und dem Ausgang des Tunnels entgegen .
Inzwischen war von Brugg der Güterzug abgelassen
worden , weil man glaubte , der Personenzug habe die
Strecke längst passirt . Hierbei fuhr die Maschine des
Güterzuges in das Ende des Personenzuges , wo sich der
Postwagen befand , hinein . Der Unfall verlief verhältniß -
mäßig günstig , weil der Güterzug infolge des starken
Ansteigens der Strecke sehr langsam fuhr .)

Bern , 26 . Juni . Aus Emmenthal werden infolge von
Hochwasser Störungen im Bahnbetrieb gemeldet, die Linie
Bern -Luzern war bei Langenau etwa zwei Tage un -
passirbar , auch die Emmenthalbahn ist theilweise beschä¬
digt und im Betriebe gestört .

Paris , 26 . Juni . Der Bäckerstreik macht sich fast
nicht fühlbar . Die Lieferungen der Backwaare gehen
in der gewohnten Weise , keine Bäckerei feiert gänzlich .
Außerdem sorgten die Militärbäckereien , namentlich jene
in Versailles , für Brod . Von einem Zwischenfall hat
nichts verlautet .

Familirnnschrichten .
Geburten . 21 . Juni . Christof Heinrich , V . : Heinrick

Köhler , Maschineriegehfife — 25. Juni - Karl Johann , V . -
Karl Fischer . Milckhändler. — Emilie, V : Josef Schund , Ma¬
schinist . — Ernst Paul Ludwig , B . : Karl Justus Anding, Maler .

Eheaufgebol . 25. Juni . Johannes Burgbacher von
Mönckweiler , Fabrikarbeiter hier , mit Rosa Eggstein von
Veringensiadt .

Todesfälle . 24 . Juni . Heinrich , 22 T . . B - : Karl Enders ,
Buchhalter . — Jakob Schnarrenberger , led . Ausläufer , 19 I . —
25 . Juni . Mathias Harrmann , Ehem . , Hofmusikus a . D . 62 I .
— Michael Höckel , Ehem , Dienstmann , 55 I . — Katharina ,
Wwe . von Wilhelm Malsch , Oberlehrer , 75 I . — 26 . Juni .
Hermann , 1 I . 2 M - 7 I . , V . : Franz Armbrufter , Metzger .

Wittermigsbeobachtuilgril der Meleorol . Station Karlsruhe .

Juni
25 . Nachts 9 U ' )
26 . Mrgs . 7U . 2)
26 Mitgs . 2U

Barom . Therm .
Mw * in 6 .

747 .0 -1-19 .2
748 .7
748 .5

-t- 17 .4
-̂ 21 .2

Absol. Relative >
Keucht. Feuchtig - !

1ch7
°

! 83
14 .2 ! 96
14 .5 78

Wind .

SW

Himmel .

bedeckt

' ) Gewitter . ^) Regen . Regen --- 9.0 mm der letzten 24 Stunden .
Wasserstand des Rheins . Maxau » 26. Juni , Mrgs . , 5 .01 -i>,

gefallen 9em .
Ucdersickt der Witterung vom 26. Juni . Während das baro¬

metrische Maximum im Norden , wenn auch mit stetig abnehmender
Höhe weiter besteht , bat sich ein zweites über den südlicken Tbeil
Mitteleuropa 's ausgebildet und zwischen beiden zieht sich von einer
vor dem Kanal gelegenen flachen Depression aus über die Nieder¬
lande , Mittel - und Norddeutschland hinweg eine Furche niedrigen
Druckes . Diese Druckvertheilung hat gestern und in der Nackt
den Anlaß zur Bildung zahlreicher Gewitter gegeben . Am
Morgen war es im Norden Deutschlands vorwiegend heiter , im
Süden dagegen unter der Nachwirkung elektrischer Entladungen
trüb und regnerisch ; doch wird das Wetter voraussichtlich bei
fortdauernder Neigung zur Gewitterbildung unbeständigen Cha¬
rakter annebmen .

Frankfurirr telegraphische Kursberichte

Staatipipterr.
S ' /. D . Reichsanleihe 85.55
i »/o bto. ioi .8»
4°/,Preuß . Konsul 101.45
«-/»Baden in fl . 1«1.1S
«- /. , , LL 103.15
Oesterr . Goldreute »s .so

„ Stlberrente 7».»»
«-/»Ungar . Goldrente 91.4»
issor Russen »».so
n . Orientanleihe 74.1«
Italiener comptant SS.10
Eghpter »7.70
Spanier 7S.so
Zoll-Türken »1.—
»-/, Serben »».so

Sreditaktim?^ " ' -5»>/,
Diskonto Aomnindt. 130.10
Basler Bankverein 143.—
Darmfliidter Bank t »7.s»
Handetsgesellschast 140.10
Deutsche Bank 1SS.9«

vom 26 . Juni 1891 .
Dresdener Bank 141.5«
LLnderbank iss . —

Brhnaktie ».
Schweiz. Rordostbahn 14S.5S
Lombarden »SS»
Galizier 1»4-/,
Elbthal 187-
Hess. Ludwigsbahn It3 .ro
Gotthard itt .s»

Wechsel »ud Sorten . !
Wechsel a. Amflerd. 1SS.S7

„ » London ro.so
, , Paris s«.7« ^
. , Men 173.45 ^

Napoleousd'or is .i «
Privatdiskonto 3>/, .
Badische Zuikersabril 73.50 >

« ach » « rs
Kreditaktleu rs»-/, !
DiSkonto-Kommandit 130.7«
StaatSbahu rsL ' /,
Lombarde» ss-/,

Tendenz! besser. !

Berlin.
Oesterr. Kreditaktien ISS .4»

» Staatsiahu IL7.40
Lombarden 40 .7«
Diskonto-Komi»and . 180 .4»
Marienburger 718»
Dortmunder «v.r »
Lanrahittte ii » so

Tendenz; —.

Wie» .
Kreditaktie »
Markanten
Ungarn
StaatSbahu

Tendenz ; schwach .

S98 .1»
S7.S«

I0S .4»
s»r . —

» « ts.
r °/o Rente
Svanier
Türke »
Ottomane

Lerantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .



.
» Rml .. I «llldr» ». w . » ««!-, I Kr-oc

StaatSPapiere.
_ «
Port . 4 ' /. Anl. v . 1888 M .

3 ' /,
» 3 „

Preuße» 4 ConsolS
3'/, .

^ . . 69 20
Baden 4 Obligat . st. 101 .2» . 3 Ausländ . Liic . 45.8»

. 4 » M . 103 40 >Serbien 5 Goldrente Lstr . 89 2»

. 4 Obl . v. 1886 M . 104 3» ! Schweden 4 Oblig . M . 102 41
Bayern 4 Obligat . M . 105 3» ! Span . 4 AuSländ. P . 73 90
Deutsch !. 4Reichsanl . M . 106 — ! Berner 3V, Obligat . Fr . 97 5»

M . 98 70 ' Egypten 4 Unis. OKI . Lstr . 97 80
M 85 .60 „ 3'/, Privil . Lstr . 92.90
M . 10540 Argent . öJnn . Goldanl . P . 43 70

. M . 98 70 « auk-Aktteu .
Wtbg . 4'/zObl . v . 1879 M . 102.30 ! 4'/, DmtscheR .-Bauk M . 144 20

, 4 Obl . v . 75/80 M . 103 20 4 Badische Bank Thlr . 113 70
Oesterreichs Goldrente st. 86 .50 i 5 Basler Bankverein Fr . 143 —

. 4'/, Silberr . st. 80 30 ! 4 Berlin . HandelSges . M . 14120

. 4 ' /° Papierr . st. 80 . 10 ! 4 DarmstLdter Bank st . 137.80

. 5 Papierr . v . 1881 88 60 4 Deutsche Bank M . - -

Ungarn 4 Goldrente st. 91.70 ! 4 Deutsche Vereinsb- M . 108.80
Italien 5 Reute Fr . 92 20 ! 4 Deutsche Unionbank M . 7610
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 99 — j 4 Disk .-Komm.-A . Thlr . 180 80
dto. 4 Äeuß. Aul v. 1889 86 10 j 5 Oest . Kredit ö . st . 258^ ',
Rußland 6 Goldaul . R . 105 80 >4 Rhein . Kreditbank Thlr . 11310

» 511 Orientanl . PR . 74.10 ! 4 D . Effektenb . 5»"/, Thlr . 118 20 >
. 5111 . PR . 75 40 ! 4 D . Hyp.-Bk . Thlr . 50°/. 10110 j

Kiseabadn -Aktiea- . 3 '/, Jara -Bern - Lnz . Fr . 96
hdmrgs-Bahn Tblr . 113 30 4 Schweizer Central Fr . 102
älz.Mar -Bahn st. 145 30 4 dto. Nordost 85-87 Fr .

rdbahn st . 114.80 5 Siidbahn steuerfrei st. 103
143 .9 ^ 4 dto . M . 96
306 ' /. 3 dto. Fr . 85
186° . 5Oest . -U . St -B . 73- 74 st. 106 .

252 3 dto . I.- Vlll . Em . Fr .
97° , 3 8ivorn . 6 . 0 . a . 0 2 Fr .

178°/ . 5 Toscan . Central Fr -

l 8» . « P,, .. t «st. « » ! .. i Dollar --
r»»r! — » R» r. »» Pf-, I Mart B-al« I «Mt. 50 Pf,

Seff.
46, » ^ ,
4 MKz . Nordbahn st .
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . Westbahn st.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . st.
5Oeü »Ung . Sk .-B - Fr .
5 Oest. Südbahn (Lmb . ) st
5 Oest . Nordwest st
5 „ . Inr . 8 . st .

Giseubahn -Prinritätea 6
4 Elisabeth steuerfrei M . 100 40
5 Mähr . Grenzbahn st.
5 Oest . Nordwest v . 74 M .
5 „ . 1-it . X . st .
5 » . l,ir. 8 . st
3 Raab -Oed -Ebenf . M
4 Rudolf ff.
4 . . Salzkgnt . ftfr . M .
4 Borarlbergec ff.
3Jtal . gar . E . -B . kl. Fr .
5 Gotthard IV- S . Fr .

outh . Pacif . Tal . 1
Pfandbriefe .

79 SO 4Pr .B .-K..A. VIl - lXThlr . 100
106 90 4 Preuß - Tentr -Bod -Kred.»
93 — iG . 854100 Thlr . 101
92 - 4 Rh . Hyv. S . 43-46 M . 100
69 90 37, dto . M . 93
3280 -verzinsliche Loose.

10010 3 ' /z Preuy . Präm . Thlr 171
82 60 4 Badische Präm . Thlr . 137
56 30 4̂ Bayrische Präm Thlr . 144

10190 !4 Mein . Pr .-Pfb . Tblr . 127

50 3 Oldenburger Thlr . >28 .20 20 Franken- Stück
50 4 Oesterr. o . 1354 st. 1,1 Engl - Sovereigns
" 4 , v. 1860 fl . 121.60 Obligationen and
40 4Stuhlw .Raab -GrThlr . 105 20 Aktien .
80 Unverzinsliche Loose 3' /, Freiburg g 1888 M

>.50 ! per Stück ia M . 3 Karlsruhe 8- 1886 L .
Ansbach-Gnnzenh. ff. 37 70 Ettlinger Spiünerei

lOiAugsbnrger st. 28 90 Karlsruh . Maschinens- M
8» !Braunschweiger Thlr . 106 . — Bad . Zuckers. Wagh . fl.

>. 10 Freiburger Fr . 30 50 3 Deutsch Phönix 20°,« E
.30Kurhesnsche Tblr . 332.70 4 Rheinische Hypothcken -
60 Mailänder Fr . 10 19.80 Bank 60°,7> Tl lr.

Meininger st. 27 60 5 Westeregeln-Alkali-W-
70 Oesterreicher v . 1864 st. 320 40 5 Dortmund . Union M

LS.15
2031

Industrie -

87 —
117 .20

74 -

124 5Ü
148 .80
111 .50

Statt besonderer
Anzeige .

Heute früh 10 Uhr
verschied nach langem

Leiden unser innigst geliebter
Gatte , Vater , Bruder und
Schwager

Kranr Joseph Dufter,
Major a . D . ,

in seinem 76 . Lebensjahre .
Verwandten, Freunden und

Bekannten geben wir diese
Trauernachricht mit der Bitte
um stille Theilnahme .

Karlsruhe, 26. Juni 1891.
Die trauernde « Hinter¬

bliebenen .
Beerdigung : Sonntag den 28.

d . M - , Vormittags 11 Uhr, vom
Trauerhause , Akademiestraße 19.
Blumenspenden bitten wir , einem
dringende» Wunsche des Entschla¬
fenen entsprechend , gütigst zu un¬
terlassen. M '878 .

HlmsMerinstelte-Gesuch.
M 879 . Eine in allen Zweigen der

Haushaltung erfahrene Person gesetzten
Alters , welche mehrere Jahre bei einem
Herrn als Haushälterin war und gut
empfohlen wird» sucht wegen Todesfall
wieder ähnliche Stelle . Näheres Karls -
straße Nr . 21, 1 . St . , Karlsruhe .

HchwarKchs -Wallach,
, Sjährig (Reit - und Chaisen-

^ Pferd ) wird M .889 .
Dienstag »O. Juni d. I .,

l Vorm. 10 Uhr,
beim Gasthaus zu den drei

Königen dahier gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert.

Offenburg , 26 Juni 1891 .
Junimarkt-Kommiifion .

Bürgerliche Stechrspfiege.
Soukursversahren.

M 870 . Nr . 5412 . Oberkirch .
In dem Konkursversahrcn über das
Vermögen des Wirtbs Michael Pan¬
ter in Ramsbach ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Berthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermö¬
gensstücke der Schlußtermin auf

Donnerstag den 23 . Juli 1891 ,
Bormittags 9 llhr .

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Oberkirch , den 24. Juni 1891 .
Schneider ,

Gerichtsschreibrr des Gr . Amtsgerichts .
M .840 . Nr . 17,713 . Freiburg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Goldleistenfabrikanten
Bernhard Schwörer von Freiburg
ist an Stelle des mit Tod abgegangenen
Konkursverwalters Karl Keim dahier
Waisenrichtcr Gustav Berberich von
hier als solcher von Großh . Amtsge¬
richt dahier unterm Heutigen ernannt
worden.

Freiburg , den 23 . Juni 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Dirrler .
M .839 . Nr . 17,712 . Fr ei bürg .

In dem Konkurseüber das Vermögen des
Huthändlers Otto Metzger von Frei -
burg ist an Stelle des mit Tod abge¬
gangenenKonkursverwalters Karl Keim
von hier Waisenrichter Ludwig Bihler
von da als solcher von Großh . Amts¬
gerichte dahier unterm Heutigen ernannt
worden.

Freiburg , den 23 . Juni 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Dirrler .
M .838 . Nr . 17,715. Fr ei bürg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Karl Ell¬
wang er von Freiburg ist an Stelle
des mit Tod abgegangenen Konkurs¬
verwalters Karl Keim von hier Waifen-
richter Ludwig Bihler von da als
solcher von Großh . Amtsgericht dahier
unterm Heutigen ernannt worden.

Freiburg , den 23 . Juni 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Dtrrler .

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

z Karlsruhe. Stadtgarten-Theater ist WAIISDWSIM. z
* SM " Samstag de» 27 . Juni 1801 : " WM P

» Ksstspiel cls8 0p8re1t6n-Ln86mb>68 «
^ vom Carl Schaltze - Theater in Hamburg ^
^ unter Leitung des Direktors 1- ksronvrz. ?
X Unter persönlicher Leitung des Komponisten Rudolf Delli nger X

* » OttpNttLi » L » *

^ . Komische Operette in 3 Akten von Rudolf Dellinger . *

* Regie : Emil Sonder mann . *

5 Casse -Eröffnung 6 ^ 2 Uhr . Anfang 7 ^ Uhr . Ende gegen 10 '
,« Uhr . ?

^ «isr Fremden - Loge M . 4 . — , Parquet -Logc ^
^ ^ 3 — . Parquet «/t 2 50, 1- Rang und Steh - Parquet ^ 150 , 11 - Rang M

S ^ 1 ., Mittelgalerie 75 Pf . , Seitengalerie 50 A M .853 . ch
ch bei Herrn Tllrlvi , Herrengarderobe -Geschäft , ch
ch Kaiserstraße 201 , an Wochentagen von 9 —4 Uhr, an Sonn - und Feier- ch
ch tagen von 11— 1 Uhr , und bei Herrn Sta dtgarteneinnehmer Friedrich , ch
M Sonntag den 28 . Juni Anfang , 7 Uhr : ttrpl »« » « »» ch
M velt . Operette in 4 Bildern von I . Offenbach. — Hierauf : ch
ch kein AI uni ». Operette in 1 Akt von Franz v . O
ch Suppe - — Montag den 29. Juni : Line ln VenecklK . ch
ch Operette in 3 Akten von I . Strauß . — Di enstag 30 . Juni : DM " Uu - ch
ch widerruflich vorletzte -Vorstellung .

- WC Alnineell Afltvnel »« . ch
ch Operetten -Vaudeville von M . Heros. ch

ch UM- Züge nach der Pfalz und Durlach -Pforzheim fahren erst ^

^ 20 Minute « nach beendeter Vorstellung ab . ch
chchPPchchPchPMPMMPchchMchPMchPchchchchchMchchchchchchch
Ulk! M Men .

Ulel riiL l-m».
lable ä'tiots 12° °.

> 2 R A-20. » Restaurant .
SM öollsnsss .

I ^>it tlLni ^t>i -r mitl M 420 4
Haus I . RaiiKss . k-ension nacti 457ruasl:1i von LLarlr 4 .50 an .

dto . Kredit v . 1858 st. 328 20 5 Alpine Montan äugest .
- Schwedische Thlr . 83 80 4 ' /, dto - M - 99.20

Ungar . Staats st. 255 - !4 Rom i. G - S . l Lire —
LSechsel nnv Sorten . >4 dto. Ser . Il - VIII Lire 81 .20

lÄmstervam st. 100 168 55 Ltaaoes »errl . Auietzea .
50 London Lstr 1 20.36 4 Isend -Bndingen st — .—
80!Paris Fr . 100 80 .55 ^ ' /, Menb -Birsteia 87 M 88.40
3 )>W,ea st. 100 173 70 Reichsbaak-DiScont 4 -7,
70 !Dollars in Gold 4 16 Franksnrter Bank-DiSce m 4 °/,

>St .P .O . von dem Königl . Bezirks*
! kommando ausgestellten Erklärung »er*
urtheilt werden .

j Konstanz, den 22 . Juni 1891 .
l . A . Burger .
! Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerickts .,

Das Uütel liegt hart am Lee, mit prachtvoller Aussicht aut äis Xlpso, in
nächster Häbe vom Ualtnnxsplatr äer Dawpksckists.

Savserr — llAzes» ? 8>ssdÄ «7s»-, Doeeeche- « »ick lEvnre
irr«

Lwpüedlt bestens Îrinbrnaler , Rssitrer .
V « ÄtIN « 08 .

chltbsvLhrtvr Robeolnktkurort im slllll . duck. 8okvarrva1ck 821 öltr .

_ ii. A . nächst 81. Llasivn. M .876 .1.

Vieser allgemein beliebte nnä empkeblensvertbe klimnt . Hitrort
nnä Ävwmerkriscks inmitten prachtvoller lannenvaläungell unä von berrl .
8pariergängen umgeben , b üsäet sieb in so gesedükster Vage , wie es bei
solcher Höbe selten vorbowwt , unä ist äaber auch als Dsbergangsstation
kur brüb - uni 8pät) adr besooäers gsvigaet. llomkortadler 6astbok mit

schattigen (-arten , l-aviilon, voraügi . Lüebe unä Keller. Rgnipagen unä
llaäer im llau ^e . kost nnä lllelegrapb . Voile kevsion 4 ' 5 dl . Ledöns
krivatvobnunAen am klatss . In äer Mbe Xlpsoaussicbt. kiiektiger Krst
uaä .Vpoidebs. büsendaknstation Wehr , bims Lasel - Lovstana. kostver-

binällllg äureb äas doebst romantische Webratdal , äesssn 6rossartigbeit
von keinem Lcbvaravalätbale erreicht wirst , dfäkeres über stis heilsamen
dV -rkuvgsn besagen stie krospects (iilu>trirte ) . XVirtlil « , öesitaer .

M .837 . Nr . 17,711 . Frcidurg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögendes Buchbinders Franz Mo¬
ral von hier ist an Stelle des mit Tod
abgegangenen Konkursverwalters Karl
Keim von hier Waisenrichter Gustav
Berberich von da als solcher von Gr .
Amtsgericht dahier unterm Heutigen
ernannt worden .

Freiburg , den 23 . Juni 1891 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Dirrler .
M .836 . Nr . 17,714 . Freiburg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns I . Weil -
Friedberg von Frciburg ist an Stelle
des mit Tod abgegangenen Konkurs¬
verwalters Karl Keim von hier Waisen¬
richter Gustav Berberich von da als
solcher von Großh . Amtsgerichte dahier
unterm Heutigen ernannt worden.

Freiburg , den 23. Juni 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Dirrler .
Bermögensabsoaderun- e«.

M '874. Nr . 11,275 . Mannheim .
Die .Ehefrau des Tagelöhners Georg
Freh , Katharina , geborene Hocker
in Mannheim , hat gegen ihren Ehe¬
mann bei diesseitigem Landgerichte eine
Klage mit dem Begehren eingereicht ,
sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver-

! mögen von dem ihres Ehemannes ab-
- zusonder ».

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Donnerstag den 1 . Oktober 1891 ,

Vormittags 8' /, Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß -
" ahme der Gläubiger andurch veröf¬
fentlicht .

> Mannheim, den 23. Juni 1891.
! Ter Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:
! Mayer .
! M 873 . Nr . 5338 . Mosbach .
Die Ehefrau des Schiffbauers Karl
Seibert IV., Emma Karolina , geb.

! Hofherr von Eberbach , vertreten durch

Rechtsanwalt Barth in Mosbach, wurde
durch Urtheil der I . Civilkammer des
Großh . Landgerichts Mosbach vom 16 .
Juni 1891 für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes czbzufondern .

Dies veröffentlicht zm Kenntnißnahme
der Gläubiger

Mosbach, den 16. Juni 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

N e u m a n n.
Erbriuweisuug.

M 786 .2 . Nr . 22,961 . Pforzheim .
Das Gr . Amtsgericht hier hat unterm
Heutigen beschlossen:

Die Witwe des Kaufmanns Johann
August Maltzahn , Katharina , geb .
Strauß in Pforzheim, hat, nachdem der
nächste gesetzliche Erde auf die Erbschaft
verzichtet hat » um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses ihres
ff Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht binnen zwei Monaten Ein¬
wendungen dagegen erhoben werden .

Dies veröffentlicht
Pforzheim , den 18 . Juni 1891 .

Der GerlchtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Rittelmann

Oeffkutlichr Aufforderung.
M865 .2 . Mannheim . Johann

Georg Sohl , geb . am 8. Oktober
! 1844,Landwirth , von Colgenstein, Pfalz ,
unbekannt wo abwesend , ist zur Vir -
lafscnschaft der Wirth Karl Treutle
Ehefrau , Marie Christine , geb. Sohl
von Mannheim , als miterbberechtigt

! berufen und wird derselbe beziehungs¬
weise werden seine Rechtsnachfolger
hiermit aufgefordert .

binnen vier Wochen
Nachricht von sich zu geben , um sie zu

! den Verlaffenschaftsverhandlungcn ein-
laden zu können .

Mannheim , den 24 . Juni 1891 .
Der Großh . Notar :

Weihrauch .

Haudelsregisteretukriigr.
M '843 . Nr . 8735 . Emmendingen .

Unter Ord .Z . 159 des Firmenregisters
wurde unterm Heutigen eingetragen:

Firma und Niederlassungsort : Hugo
Günzbnrger in Emmendingen.

Inhaber der Firma ist : Kaufmann
Hugo Heinrich Günzbnrger in Emmen¬
dingen. Laut Ehevertrag desselben vom
21 . Mai 1891 mit seiner jetzigen Ehe¬
frau , Fanny , gcborne Wertbcimer von
KiPPenbeim, wirst jeder Theil 100 M .
in die Gütergemeinschaft ein , während
alles übrige Vermögen , welches die¬
selben zur Zeit besitzen und ihnen wäh¬
rend der Ehe durch Erbschaft oder
Schenkung zufällt , von der Gemein¬
schaft ausgeschloffen wird , so daß sol¬
ches nur auf die eingeworfenen Sum¬
men und auf die künftige Errungen¬
schaft beschränkt ist.

Emmendingen, 15. Juni 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Selb .
Zwangsversteigerung.

M .815 . Heidelberg .
II . Versteigerungs -An¬

kündigung .
Zufolge richterli¬

cher Verfügung wer¬
den dem Gastwirth

— Jvh . Georg Roh ri¬
ll ch er in Rohrbach die unten bezeichne-
ten Liegenschaften auf Gemarkung Rohr¬
bach am

Dienstag den 7 . Juli 1891 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Rohrbach öffentlich
auf Eigenthum wiederholt versteigert ,
wenn der Schätzungpreis auch nicht er¬
zielt wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Anschlag Mark
L .B .Nr . 370 . H aSgmHos -

railhe und Hausgarten zu Rohr¬
bach, im Ortsetter an der Land¬
straße gelegen , worauf , mit Nr .
276 bezeichnet, erbaut sind :

a . Ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit gewölbtem Keller;

b . Scheuer u Stall , einstöckig :
c . Stall und Werkstätte, zwei¬

stöckig ;
st. Schweinställe einstöckig: be¬

grenzt gegen Süden selbst, gegen
Norden Georg Michael Frey ,
gegen Osten Georg Frauenfeld
undHeinrichLosch , gegen Westen
die Landstraße; aas dem Hanse
ruht die Schildgerechtigkeit „zum
Löwen " . 12000

2.
L .B .Nr . 1821 . 10 a 15 gm

Acker im Hasenleiser , neben Ja¬
kob Clauer u . LudwigStübel 11 - 400

3.
L .B .Nr . 4298 . 7a85gmAcker

in der Henne , neben Georg Mat¬
thäus Hoffmann und Valentin
Winter . 500

4 .
L.B .Nr . 5510 . 41 gm Acker¬

land in den Waiffen, neben Lud¬
wig Hauck und Christian Hoff¬
mann 11 . 40

5 .
L.B .Nr . 5740 . 5 a 6 gm Acker

im Ebertsrsth , neben Ludwig
Mohr and Karl Sanier - - - IW

6.
L .B .Nr . 6024 . 5 » 76 gm Acker

im Ortsetter , neben Gemeinde¬
weg und Johann Georg Schmitt 800

Summa M . 13,840
Dreizehntausend achthundert vierzig

Mark .
Heidelberg , den 17. Juni 1891 .

Der Vollstreckungsbeamtc :
Großh . Notar

Hahn .
Strafrechtspflege .

Ladung .
M .833 .2 . Nr . 7363 . Konstanz .

Der 27 '/z jährige ledige kath. Gärtner
und Reservist Max Graf von Ber¬
matingen, zuletztwohnhaft in Konstanz,
wird beschuldigt , als beurlaubter Reser¬
vist ohne Erlaubniß ausgewandert zu
fein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 8. August 1891 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei nnentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der

M .856 . 1 . Nr . 1132 . Karlsruhe .

SrlizrGkiWliihks Mais
i« Karlsruhe.

Arbeitverqebung .
..

Unter den bei badischen Staatsbanken
üblichen Bedingungen soll zunächst die
Maurerarbeit für den Bau des Erb -
großherzoglichcn Palais in Karlsruhe
rm Submissionswege auf Einzelpreise
vergeben werden .

Die entsprechenden Pläne und Be¬
dingungen können in dem Geschäfts¬
zimmer der Großh . Baudirektion ( Münz -
gebäude ) von Samstag 27 . Juni ab .
bi- Freitag den 10 . Juli zu den üh2
lichen Geschäftsstunden cingefehen wer¬
den , woselbst auch die Angebotsformu¬
lare in Empfang zu nehmen sind .

Angebote auf die Arbeit sind bis spä¬
testens Freitag 10 . Juli , Abends
6 Uhr , bei dem Sekretariat der Bau¬
direktion einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt
am Samstag dem 11 . Juli . Vormittags
8 Uhr. Die Zuschlagsfrist beträgt drei
Wochen .

'
Karlsruhe , den 24 . Juni 1891 .

Großh . Baudirektion .
Dr - Josef Durm .

vstr . Martin .
M '834 . Nr . 168 . Bonndors .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständnis
mit den Gemeinderäthen der beiheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf deur
Rathhause der betreff . Gemeinde an¬
beraumt , für die Gemarkung :

1. Archen , Allmuth u . Gutenburg ,
Montag den 6 . Juli , Vormitt .
9 Uhr ;

2 . Breude » und Beenden äußere
Höfe , Dienstag den 7. Juli , Vor¬
mittags 9 Uhr ;

3 . Staufen und Bnlgenbach ,
Mittwoch den 8 . Juli , Vormit¬
tags 8 Uhr;

4 . Schönenbach , Mittwoch den 8.
Juli , Nachmittags 2 Uhr ;

5 . Faulenfürst , Donnerstag den 9.
Juli , Vormittags 8 Uhr ;

6. Oberwange » , Freitag den llO.
Juli , Vormittags 9 Uhr ;

7 . Unterwangen » Freitag den 10.
Juli , Vormittags 11 Uhr;

8. Wittlekofen und Dobel , Sams¬
tag den 11 . Juli , Vormitt . 9 Uhr;

9 . Münchingen , Montag den 13.
Juli , Vormittags 8 Uhr ;

10. Cwattingen , Dienstag den 14.
Juli , Vormittags 8 Uhr ;

11 . Lansheim , Donnerstag den 16.
Juli , Vormittags 9 Uhr ;

12. « lumegg , Freitag den 17 . Juli »
- Vormittags 8 Uhr ;

13. Eschach» Montag den 20 . Juli ,
Vormittags 10 Uhr ;

14 . Weizen » Mittwoch den ' 22 . Juli »
Vormittags 10 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeindcrath bekannt gewordenenVer¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligten auf

! dem Rathhause aufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzcich -
niß vorgemerktenVeränderungen in de«

>Grnndeigenthum u . deren Beurkundung
! im Lagcrbuch sind dem Fortführungs -
! beamten in der Tagfabrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichneten
Tagsahrt anzumelden. Ueber die in der

! Form der Grundstücke eingetretenenVer-
>änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder

i in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben» widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswege» beschafft werden müßten.

Bonndorf , den 23 . Juni 1891 .
Der Bezirksgeometer : K . Jung .

Druck und Berlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdrnckerei . (Mit einer Beilage .)
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